
GLEISSENBERG. Zur Jahresversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Glei-
ßenberg begrüßte Vorsitzender Tho-
mas Aumann neben knapp 60Mitglie-
dern und drei Ehrenmitgliedern auch
die Bürgermeister Josef Christl und
Matthias Fischer sowie Kreisbrandins-
pektor Mario Bierl. Das Totengeden-
ken galt den im vergangenen Jahr ver-
storbenenKameraden.

Kathrin Lehneis gab einen detail-
lierten Kassenbericht. Bürgermeister
Christl undDaniel Bierl bestätigtendie
einwandfreie Führung der Kasse. Wie
Jugendwart Martin Simeth informier-
te, zählte Anfang 2017 die Jugendwehr
13 Mitglieder. Während des Jahres
wurde ein Austritt verzeichnet, dafür
wurden zwei Neue durch „Türklinken-
putzen“ der Jugendwarte angeworben,
so dass sich der aktuelle Stand auf 14
Jugendliche beläuft. 20 Übungen wur-
den mit den Jugendlichen abgehalten.
An der Jugendflamme in Gleißenberg
nahmen elf Jugendliche teil, an der
Deutschen Jugendleistungsspange in
Neukirchen neun. Neben dem Üben
der Brandbekämpfung standen auch
Grundlagen in Technischer Hilfeleis-

tung auf dem Plan. Der Jugendwart
lobte die immer rege Teilnahme der Ju-
gendlichen an den Übungen und an
gesellschaftlichen Veranstaltungen
wie z.B. derDorfweihnacht in Ried. Als
kleines Dankeschön für das tolle Jahr
ging es im November zur Dachsriegl-
Berghütte, wo gemeinsam gekocht
undübernachtetwurde.

Inspektionsentscheid in Furth

Heuer wollen die Jugendlichen auf je-
den Fall am Inspektionsentscheid in
Furth teilnehmen. Weiter soll die Zu-
sammenarbeit mit den Feuerwehren
Ried und Lixenried weiter verstärkt
werden. Die Jugendwarte werden auch
dieses Jahr aktiv Werbung betreiben,
um weiter neue Mitglieder zu gewin-
nen. ZumSchluss bedankte sich der Ju-
gendwart bei den Eltern für die Unter-
stützung ihrer Kinder und beim Feuer-
wehrverein für die finanzielle Unter-
stützung.

Kommandant Markus Riederer be-
richtete von 48 Übungen, Einsätzen
und Schulungen. Acht Einsätze teilen
sich auf in einen Brandeinsatz, vier
Technische Hilfeleistungen und drei
sonstige Einsätze. Damit sei das ver-
gangene Jahr hinsichtlich der Einsätze
sehr ruhig gewesen. Zahlreiche Übun-
gen wurden abgehalten. Riederer hob
die Funkzugübung im Mai mit den
Feuerwehren Ried, Lixenried und Rän-
kamhervor. Für dieAtemschutzgeräte-
träger bestand die Möglichkeit, in ei-
nem Abrisshaus in der Dorfmitte un-
ter Realbedingungen zu üben. Auch

wurde der Vertrag zur „Grenzüber-
schreitenden Hilfe mit der Tschechi-
schen Republik“ unterzeichnet, wo-
durch auch die Gleißenberger Feuer-
wehrleute zu Einsätzen über die Gren-
ze alarmiert werden können. Ein Feu-
erwehrler absolvierte die Modulare
Truppmannausbildung, einer den
Gruppenführerlehrgang, drei machten
dieAusbildung zumMaschinisten.Der
Umbau des Gerätehauses wurde er-
folgreich abgeschlossen.

Zum Schluss dankte der Komman-
dant Max Lankes, der immer ein offe-
nes Ohr für die Feuerwehr habe und
immer sein Gelände für Übungen und
Abnahmen, egal ob für die Erwachse-
nen oder die Jugendlichen, zur Verfü-
gung stelle. Für dieses Jahr seien weite-
re Übungen und Lehrgänge geplant.
Auch eine Katastrophenschutzübung
inChamerau stehe an.

Vorsitzender Thomas Aumann
übergab das Wort an seinen Kollegen
Stefan Rampf. Dieser hob den Ehren-
abend im September hervor und erin-
nerte an die gegenseitigen Besuche der

Feuerwehr Thranov, Partnergemeinde
von Gleißenberg. Neben dem 115-Jäh-
rigenwurde auch der Feuerwehrball in
Thranov besucht, und die Thranover
Kameraden kamen zum Weinfest der
FFW Gleißenberg. Diese Partnerschaft
wollemanweiter pflegen.

Rampf bedankte sich auch bei den
Feuerwehrveteranen, die das Rückgrat
desVereins seien.Auchdankte er allen,
die beimUmbaudesGerätehausesmit-
halfen und dafür ihre Freizeit opferten.
Trotz der Verschönerungsmaßnahmen
sei es Zeit für ein neues Gerätehaus.
Für dieses Jahr seien viele Festbesuche
geplant und auch ein Vereinsausflug,
welchenFranz Simonorganisiert.

Lob für exzellente Jugendarbeit

Bürgermeister Josef Christl lobte die
exzellente Jugendarbeit der Wehr so-
wie das hohe Niveau der Ausbildung
der aktiven Mannschaft. Die Überle-
gung, ein gemeinsamesGerätehaus für
GleißenbergundRied zu errichten, ste-
he schon länger im Raum. Jetzt muss
man sichmit den Führungskräften der
beiden Feuerwehren zusammenset-
zen. Erst danach könne man weitere
Schritte gehen.

KreisbrandinspektorMario Bierl in-
formierte unter anderem über den zu-
künftigen Ablauf der Ehrung langjäh-
riger Aktiver. Diese werden inspekti-
onsbereichsweise durchgeführt und
vom Landrat überreicht. Zum Schluss
bekamen alle FFW-Damen in der Vor-
standschaft Blumen für ihre engagierte
Arbeit. (fmi)

Neues Haus für zweiWehren?
VEREINGleißenberger
und Rieder Floriansjün-
ger setzen sich wegen
dieses Planes demnächst
mit Bürgermeister Josef
Christl zusammen.

Die Vorstandschaft der FFWGleißenbergmit Führungskräften und Bürgermeister Josef Christl (3. v. l.) FOTO: FMI

WEIDING. Eine große Überraschung
gab es am Donnerstag für die Kinder
der Mittagsbetreuung der Chambtal-
GrundschuleWeiding.Unddamit geht
auch ein langgehegter Wunsch der
Kinder sowie der Betreuerinnen in Er-
füllung. Ein Sofa und mehrere Sitzsät-
ze standen schon einige Zeit auf der
Wunschliste derGrundschüler.

Rund 40 Kinder besuchen aktuell
die Gruppen der Mittags- sowie Nach-
mittagsbetreuung an der Weidinger
Grundschule. Sowohl das dortige Per-
sonal als auch der Schulverband Wei-
ding-Gleißenberg bemühen sich stets
um eine optimale Betreuung der jun-
genGeneration, die auchdenNachmit-
tagnochander Schule verbringen.

400 Euro kamen von den Harmoni-
kafreunden der Gemeinde Weiding,
den Scheck übergaben Manfred Tho-
ma, Oskar Höcherl und Ludwig Wein-
gärtner. 250Euro gab es vomBurschen-

verein Dalking. Vorsitzender Martin
Hackl und weitere Mitglieder der Vor-
standschaft schauten sich bei der Spen-
denübergabe in ihrer ehemaligen
Schule um. Und als zusätzliches

„Schmankerl“ war es auch Thomas
Bierl aus Döbersing ein Anliegen, na-
mens des Nikolausdienstes den Erlös
daraus in Höhe von 200 Euro zu über-
reichen. Dass diese Spenden hier sehr
gut angelegt seien, davon waren alle
überzeugt. Daniela Thoma-Schäfer sei-
tens der Mittagsbetreuung ließ die
Gästewissen, dass nebendemSofaund
den Sitzsäcken auch die Anschaffung
eines Regal-Raumteilers mit bunten
Schubkästen geplant sei. Von der Fir-
ma TSWellness + Gebäudetechnik aus
Dalking gab es neongrüne Käppis und
farbig abgestimmte T-Shirts für die Be-
treuerinnen alsGeschenk.

Ein herzliches Vergelt’s Gott kam
auch von Rektorin Annette Steinhofer
sowie SchulverbandsvorsitzendemDa-
niel Paul. Bei Kaffee undKuchen sowie
einer kleinen Brotzeit ließ man den et-
was anderen Nachmittag zusammen
mit den Kindern in den Räumen der
Mittagsbetreuung ausklingen. (fea)

EinHerz für dieMittagsbetreuung
SPENDEVereine, Niko-
lausdienst und Firma
zeigen sich spendabel.

Freudestrahlende Gesichter bei den Kindern der Mittagsbetreuung der Wei-
dinger Grundschule: Harmonikafreunde, Burschen, Nikolausdienst sowie die
Firma Scherner zeigten sich spendabel. FOTO: FEA

ZAHLEN UND FAKTEN

48 Übungen, Einsätze undSchu-
lungen standen für die FFWGlei-
ßenberg im abgelaufenen Jahr an.
Acht Einsätze teilen sich auf in ei-
nenBrandeinsatz, vier Technische
Hilfeleistungen und drei sonstige
Einsätze. (fmi)

FURTH IM WALD/RÄNKAM. Auf ein
sehr erfolgreiches Jahr konnte die Ju-
gendabteilung in der Jahresversamm-
lungdes FCFänkamamSamstagabend
im Sportheim zurückblicken. Haupt-
vereinsjugendleiterin Stefanie Wies-
meier erwähnte, dass mit der Grün-
dung des Tanzgruppe RänDancers im
Herbst 2015 ein Volltreffer gelandet
werden konnte, denn mittlerweile
würden der Gruppe über 50 Mädchen
angehören.

In ihrem Rückblick erinnerte Stefa-
nie Wiesmeier an den Dorffasching in
der FC-Turnhalle, der wie immer eine
gute Resonanz gefunden hat. Im März
sei die Präventionsveranstaltung des
Kreisjugendrings Cham zum Thema
„K.O-Tropfen – unsichtbare Gefahr“
besuchtworden. Die Jugendleierin ver-
wies auf die Notwendigkeit, hier Auf-
klärungsarbeit zu leisten.

Im Zuge der Ferienfreizeit habe die
Jugendabteilung in den Pfingstferien
eine Fahrt zum Bauerngolfen nach
Cham unternommen, was sich als ein
riesiger Spaßherausgestellt habe.

Beim Gartenfest der Fußballabtei-
lunghätten dieRänDancersmit einzel-
nen Gruppenauftritten für reichlich
Stimmung gesorgt. In den Sommerfe-
rien sei den Kids wieder das alljährige
Fußballcamp mit der Münchner Fuß-
ballschule angeboten worden, das mit
30 Teilnehmern eine erfreuliche Reso-
nanz fand. Fernerhabe die Tennisabtei-
lung wieder ein Tenniscamp organi-
siert. Weil immer wieder neue Mäd-
chen, vor allem ganz junge, bezüglich
eines Mitwirkens bei den RänDancers
nachgefragt hätten, hätten Tina Staud-
ner und Eva Vogl einen Schnuppertag
veranstaltet. Daraus sei tatsächlich ei-
ne weitere und somit vierte Tanzgrup-
pe entstanden.

Seit dem Herbst 2017 habe der FC
Ränkammit Eva Vogl und Nicole Lan-
kes zudem zwei neue Club-Assisten-
tinnen. Wie im Jahr zuvor hätten die
RänDancers auch 2017 wieder ihre ei-
genen kleinen Weihnachtsfeiern in-
nerhalb derGruppen abgewickelt.

Viel Positives konnte die Hauptver-
einsjugendleiterin vom Kinderturnen
berichten. Jeden Freitag von 15 bis 16
Uhr finde in der Gymnastikhalle des
FC Ränkam ein Kinderturnen statt.
Nahezu 15 Mädchen im Alter zwi-
schen drei und sieben Jahren dürften
sich als Teil dieser Sportgruppe be-
zeichnen. Abwechselnd würden die
Stunden von Julia Altmann und Na-
thalie Hirmer geleitet. Je nach Jahres-
zeit werde die eine oder andere Turn-
stunde in einen Herbst- oder Winter-
spaziergang umgewandelt, der dann
wiedermit einzelnen Spielen und Auf-
gaben gestaltet werde. Sollte sich die
Anzahl der Kinder weiter vergrößern,
sei es eine Überlegung wert, die Grup-
pe zu unterteilen, um noch gezielter
auf die einzelnen Fähigkeiten und Be-
dürfnisse der verschiedenen Alters-
gruppeneinzugehen.

Abschließend hatte Stefanie Wies-
meier noch eine erfreuliche Nachricht.
Seitens der RänDancers hätten sich ak-
tuell circa 60 Mädchen dafür entschie-
den, Festmädchen oder Festdamen
beim 50-jährigen Gründungsfest zu
werden. Die Hauptvereinsjugendleite-
rin versprach, auch für dieses Jahr wie-
der ein abwechslungsreiches Pro-
grammauf dieBeine zu stellen. (fkr)

FC-JUGEND

Mit RänDancers
Glücksgriff
gemacht

Stefanie Wiesmeier blickte auf ein
sehr erfolgreiches Jahr der Hauptju-
gendabteilung zurück. FOTO: FKR
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